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((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS (((
Brandaktuell vom 05.10.2002

Der Saisonzähler des Vereinsfahrtenbuchs steht zum Saisonende bei sensationellen, rekordverdächtigen

12750 km

In diesem Zusammenhang möchte ich alle Mitglieder aufrufen, auch ihre privat gefahrenen Kilometer ins Fahrten​buch einzutragen. 

Der Wanderwart

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung findet am Samstag, den 25. Januar 2003 um 18 Uhr im Gasthaus Felsenkeller statt. Hierzu sind alle Mitglieder, Eltern, Interessenten und Freunde der Elzwelle herzlich eingeladen. Es wird ein kaltes Büffet angerichtet, der Erlös geht in die Vereinskasse - also Hunger mitbringen. Vorläufig stehen folgende Themen an:

· Berichte der Vorstandschaft

· Berichte der Jugendvertreter

· Kassenbericht und Prüfungsbericht

· Entlastung der Kasse und Vorstandschaft

· Berichte der Ressortbeauftragten

· Wahl des 1. Vorsitzenden

· Wahl des Wanderwartes

· Wahl des Sportlichen Leiters

· Preisverleihung aus Verlosung unter den Autoren der Elzwelle aktuell etc.

· Sonstiges

Die Vorstandschaft

Jugendversammlung

Am Samstag, den 18. Januar 2003 um 19 Uhr (vorher ist Teenietraining!) findet im Pfadfinderhaus in Waldkirch die Jugendversammlung statt. Hierzu sind alle Teenies und Jugendlichen ab 12 Jahren herzlich eingeladen. Bisher sind folgende Tagesordnungspunkte vorgesehen:

· Berichte der Jugendsprecher, der Jugendleiter und deren Stellvertreter

· Wahl des Jugendleiters

· Wahl des stellvertretenden Jugendleiters

· Beschlussfassung über Anträge an die Vorstandschaft oder die Mitgliederversammlung

· Sonstiges

Adrian Ben Shlomo, Jugendleiter

Trainingsveranstaltungen und Kurse im Schwimmbad

Ab Samstag 19. Oktober startet die neue Schwimmbadsaison. Einlass für die erste Gruppe ist pünktlich um 14:45 Uhr, um 17:50 Uhr ist Übungsende für die letzte Gruppe, um 18:00 Uhr muss der Badbereich komplett verlassen sein, da die Putzfrau pünktlich Feierabend machen möchte.

Alle Teilnehmer tragen sich bitte unaufgefordert in die ausgelegte Liste ein und zahlen folgende Schwimmbad​eintrittspreise in die aufgestellte Kasse ein: Erwachsene 2,- € (Gäste 3,- €), Kinder und Jugendliche 1,- € (Gäste 1,50 €), Übungsleiter frei.

An jedem der Termine findet das freie Erwachsenentraining statt, auch deshalb, weil die Erwachsenen als Fahrer benötigt werden. Kinder-, Teenie- und Jugendtraining finden in rotierendem Wechsel statt. Die genauen Termine sind der Saison-Programmübersicht zu entnehmen. Bitte sprecht Fahrgemeinschaften ab und füllt die Autos auf, um allen die Teilnahme zu ermöglichen und unnötige Fahrten zu vermeiden.

Folgende Ausrüstung wird empfohlen: Badekleidung, Nasenklammer und Schwimmbrille für Kenter- und Eskimotierübungen. Für Personen, die leicht frieren, eignet sich ein Neoprenanzug.

Kenterkurs

Zielgruppe: Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahre mit wenig oder ohne Vorerfahrung, auch Nicht-Mitglieder mit Interesse am Verein. Max. 8 Teilnehmer.

Dauer: 3 mal 1 Stunde, 15:45-17:00 Uhr (Aufwärmen in den ersten 15 Min).

Inhalte: Grundbegriffe Boot, Paddel, Zubehör / Paddelhaltung / Ein- und Aussteigen mit Paddelbrücke / Grundschlag vorwärts, rückwärts / Bogenschlag vorwärts, rückwärts / Angstfreies Kentern ohne und mit Spritzdecke.

Kosten: Nicht-Mitglieder 15,- € Vorauszahlung, Mitglieder frei. Plus Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Eskimotierkurs

Zielgruppe: Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahre, die die Inhalte des Kenterkurses beherrschen und bereits an ersten Fahrten auf einfachen Gewässern oder an einem Freiwasser-Anfängerkurs teilgenommen haben, auch Nicht-Mitglieder mit Interesse am Verein. Max. 8 Teilnehmer.

Dauer: 5 mal 1 Stunde, 15:45-17:00 Uhr (Aufwärmen in den ersten 15 Min).

Inhalte: Paddelstütze im Paddelhang / Hüftknick / Rolle mit Schwimmbrett / Eskimorolle / Wende mit Bogenschlag und Paddelhang / Ziehschlag.

Kosten: Nicht-Mitglieder 25,- € Vorauszahlung, Mitglieder frei. Plus Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Kindertraining

Zielgruppe: Kinder von 9-11 Jahre mit festem Platz in der Trainingsgruppe, nur Mitglieder.

Dauer: Je 1 Stunde, 14:45-16 Uhr.

Inhalte: Altersgerechte Spiele und Wettkampfformen sowie nach Leistungsstand differenzierte Techniken, z.B. Grundbegriffe Boot, Paddel, Zubehör / Paddelhaltung / Ein- und Aussteigen mit Paddelbrücke / Grundschlag vorwärts, rückwärts / Bogenschlag vorwärts, rückwärts / Angstfreies Kentern ohne und mit Spritzdecke / Ziehschlag / Paddelstütze im Paddelhang / Wende mit Bogenschlag und Paddelhang / Hüftknick.

Kosten: Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Teenietraining

Zielgruppe: Kinder von 12-14 Jahre mit festem Platz in der Trainingsgruppe, nur Mitglieder.

Dauer: Je 1 Stunde, 14:45-16:00 Uhr bzw. 16:45-17:45 im Wechsel (siehe Programmübersicht).

Inhalte: Altersgerechte Spiele und Wettkampfformen sowie nach Leistungsstand differenzierte Techniken, z.B.  Bogenschlag vorwärts, rückwärts / Angstfreies Kentern ohne und mit Spritzdecke / Ziehschlag / Paddelstütze im Paddelhang / Wende mit Bogenschlag und Paddelhang / Hüftknick / Rolle mit Schwimmbrett / Eskimorolle / Kanupolo.

Kosten: Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Jugendtraining

Zielgruppe: Jugendliche von 15-19 Jahre mit festem Platz in der Trainingsgruppe, nur Mitglieder.

Dauer: Je 1 Stunde, 16:45-17:45 Uhr (Aufwärmen in den ersten 15 Min).

Inhalte: Altersgerechte Spiele und Wettkampfformen sowie nach Leistungsstand differenzierte Techniken, z.B. Ziehschlag / Paddelstütze im Paddelhang / Wende mit Bogenschlag und Paddelhang / Hüftknick / Rolle mit Schwimmbrett / Eskimorolle / Handrolle / Rodeofiguren / Kanupolo.

Kosten: Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Freies Erwachsenentraining

Zielgruppe: Erwachsene, nur Mitglieder, Interessenten und Freunde des Vereins.

Dauer: Je 1 Stunde, 15:45-17:00 Uhr (Aufwärmen in den ersten 15 Min).

Inhalte: Individuell.

Kosten: Schwimmbadeintritt.

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Schwimmtreff für Kinder und Teenies im Bad St. Michael (Sehbehindertenschule Waldkirch)

Zielgruppe: Kinder, Teenies, Eltern und sonstige

Dauer: Je 1 Stunde, 1. und 2. Do im Monat 19:00-20:00 Uhr

Inhalte: Spiele im Wasser, Schwimmtraining, Vorbereitung auf DLRG-Scheine

Kosten: Schwimmbadeintritt

Übungsleiter und Termine: Siehe Saison-Programmübersicht.

Frank Schweikert

Sportärztliche Atteste - alle Minderjährigen sowie alle Wettkampfteilnehmer!

Zum Nachweis der körperlichen Fitness und Gesundheit ist für alle Teilnehmer des Kinder-, Teenie- und Jugendtrainings sowie zusätzlich auch für erwachsene Teilnehmer von Wettkämpfen (z.B. Slalomrennen) eine sportärztliche Untersuchung pro Jahr erforderlich. Die Untersuchung soll jährlich zwischen Januar und März durchgeführt werden. Der Arzt bescheinigt den Befund auf einem kleinen Vordruck, der ins Deckblatt des Fahrtenbuches geklebt werden kann. Vordrucke liegen im Bootshaus aus. Dort kann für 1,- € auch ein Fahrtenbuch mitgenommen werden. Wettkampfteilnehmer müssen unbedingt bis Anfang April eine Kopie an den Sportlichen Leiter abgeben!

Frank Schweikert

Ausbildung zum Fahrtenleiter oder Übungsleiter beim Badischen Kanuverband

Interessenten für die Fahrtenleiter- oder Übungsleiterausbildung 2003 melden sich bitte beim sportlichen Leiter Frank Schweikert. Der Fahrtenleiter- oder der Übungsleiterschein ist bei der Elzwelle Mindestvoraussetzung, um als bezahlter Assistent oder Leiter in Trainingsveranstaltungen oder Kursen mitzuwirken.

Frank Schweikert
Neuanschaffungen und Instandhaltung

Eine Menge Leute haben sich wieder engagiert, dass neue Sachen angeschafft und alte Dinge repariert werden konnten - ein Danke an alle von der Vorstandschaft!

· Info-Schild für SL-Strecke - Andreas Godduhn.

· 5 gebrauchte Slalomboote vom WSC Rheinsheim - Andreas Schmid.

· 2 gebrauchte Slalomboote vom WSC Ketsch - Frank Schweikert.

· 1 Aluleiter für SL Strecke - Frank Schweikert.

· Aufkleber mit Elzwelle-Logo, zu kaufen für 2 €, (50% in Jugendkasse!) - Harry Schaaf.

· 3 Polobälle - Adrian Ben Shlomo.

· Bei der Aktion Frühjahrsputz am 27.4. wurde folgendes geschafft: Kette für Bootshauszufahrt, 2 Regalbretter für Helme im Bootshaus, Ablage für Slalomtore unterm Bootshausdach, Fahrrad​schläuche auf Bootsregal installiert, Kiesschüttung erweitert, Unkraut gejätet und sauber gemacht - Roland Hoch, Adrian Ben Shlomo, Andreas Schmid, Hansjörg Heizmann, Jörg Müller, Uli Allgaier-Schweikert, Frank Schweikert, Fabian Schweikert, Christian Hoch.

· 4 Moll Freestyle Paddel für Kurse, Training und Ausfahrten - Frank Schweikert.

· Klappspaten - Bernd Haar.

· Topf - Bernd Haar.

· 40 Leibchen in 2 Farben mit Startnummern - Harry Schaaf.

· Propan Gasflasche 6 Liter - Hermann Müller.

· Schild 'Ausfahrt freihalten' - Roland Hoch.

· Spritzdecken und Auftriebskörper für SL-Boote - Andreas Schmid, Frank Schweikert.

· 4 WW-Rodeo-Boote (2 x neu die Rodeomaschine Rainbow Sayan, 1 Pinball + 1 Voodoo gebraucht) - Frank Schweikert.

· Rage WW-Kajak geflickt - Andreas Schmid.

· Lettmann C2 geflickt - Andreas Schmid.

· Lukendeckel für C2 - Frank Schweikert.
· Spritzdecken geflickt - Katharina Fild.

Frank Schweikert

Aufkleber mit Elzwelle Logo

Harry Schaaf organisierte einen Sponsor, welcher die Herstellung von wasserbeständigen Aufklebern mit dem Elzwelle-Logo finanzierte.

Die Aufkleber werden zu einem "überhöhten" Preis von 2,00 € angeboten.

Jeweils 1,00 € aus dem Verkauf pro Aufkleber kommt der zu Beginn des Jahres gegründeten Jugendkasse zugute.

Es sind noch reichlich Aufkleber vorhanden, die über Harry Schaaf zu bekommen sind. Gebt Eurem Geldbeutel einen kleinen Ruck.

Harry Schaaf

Neue Campingausrüstung

Es werden noch überlegte Wünsche oder Anregungen gesucht in Punkto Campingausrüstung. Wenn Ihr schon lange etwas wichtiges bei der Campingausstattung vermisst habt, sammle ich gerade Anregungen, welche das Campieren bei Vereinsfahrten vereinfachen. Kurz zur Übersicht zur aktuellen "Wunschliste". Bis jetzt wurde angeregt z.B. Weithalsflaschen aus Kunststoff zur wasser​dichten Aufbewahrung von Lebensmitteln wie Kaba, Kaffee, Zucker etc. oder zwei Aluboxen z.B. Zarges, um das ganze Equipment auch zu verstauen. Anregungen können Bernd Haar (Materialwart), bis Anfang November, mitgeteilt werden.

Bernd Haar

Einladung zum Kanupolo

Kanupolo ist ein schnelles, lustiges und energie​zehrendes Spiel im Kajak mit einem Wasserball. Da mir dieses Spiel seit ca. 1 ½ Jahren deutlich fehlt, möchte ich spielerisch allen Kanuten aus unserem Verein dieses Vergnügen zeigen und Stück um Stück Aufbauen, ohne die Mitspieler hierbei zu überfordern.

Wir haben auf unserem Übungsgewässer der Elz am Bootshaus ausreichend Spielmöglichkeiten, wenn auch nicht wettbewerbstauglich. Mein Ziel ist es, einmal in der Woche sich nach Herzenslust im Kajak am Wasserball  auszutoben.

Hierzu möchte ich alle einladen, die gerne in der Mannschaft Ball spielen wollen. Ein sicheres Bootsgefühl sehe ich nicht als Vorraussetzung, auch ich habe Kajakfahren bei Kanupolo gelernt (auch das Eskimotieren).

Da nun die Sommersaison zu Ende und damit auch der Paddeltreff nicht mehr an der Elz stattfindet, freue ich mich auf die nächste Sommersaison und werde jeweils im Zuge des Paddeltreffs Kanupolo anbieten und hoffe auf rege Teilnahme.

Frank Bartmann

Kanuclub Elzwelle wird geehrt

Das Jahr 2001 war das „Jahr des Ehrenamtes“! Es war in vieler Munde und es gab auch einige Bezugnahmen in der Presse und auf verschiedenen Veranstaltungen hierzu. So richtig gemerkt hat es aber niemand – es hat sich durch den offiziellen Status, ein ganzes Jahr so zu benennen, kaum etwas getan. Wir kennen das ja alle – Muttertag ist eine ähnlich wirkungslose Institutionalisierung eines an sich wichtigen Themas.

Auf der letzten Hauptversammlung im Januar habe auch ich mich kurz diesem Thema, mit einer ähnlich traurig, pessimistischen Stellungnahme, gewidmet. Jedoch hat sich zu unser aller Überraschung erhebliches getan! Unser Kanuclub Elzwelle wurde mit anderen Waldkircher Vereinen mit dem „Sport – und Vereinspreis 2001“ geehrt. Der Preis ist mit 300 € dotiert. Das Geld ist zweckgebunden.

Zur Vorgeschichte:

Auf dem Neujahrsempfang des BdS (Bund der Selbstständigen, Ortsgruppe Waldkirch) wurde erstmals in Waldkirch ein Sport – und Vereinspreis ausgelobt. Dieser Preis ist mit 10.000 DM ausgestattet (heute 5000 €) und soll den Vereinen zugute kommen, die besondere Leistungen vollbringen, insbesondere in der Jugendarbeit. Eingeschlossen sind Arbeiten im sportlichen, kulturellen und sozialen Bereich. Der Gesamtbetrag soll gestückelt werden, je nachdem wie viele Vereine sich um den Preis bewerben. Dazu müssen begründete Anträge beim BdS eingereicht werden. Eine unabhängige Jury wird die Entscheidung fällen, welcher Verein in welcher Höhe geehrt wird. Man hofft seitens des BdS, dass dieser Preis eine dauerhafte, vielleicht sogar jährliche Aktion werden kann; das Preisgeld wird von den ca. 60 Mitgliedern des BdS gestiftet.

Der BdS Waldkirch erhofft sich mit dieser Initiative dreierlei:

Erstens möchte er in einer, bisher ungewöhnlichen und stilvollen Art auf sich aufmerksam machen. Darüber hinaus war und ist dem Bund die ehrenamtliche Arbeit in den Vereinen wichtig und man möchte mit dieser Aktion das Engagement derer würdigen, die in o.g. Bereichen tätig sind. Auch sieht sich der BdS in den Vereinsheften repräsentiert, denn hier wird viel Werbung von und für die eigenen Mitglieder gemacht.

Am Freitag 07.06.2002 war es dann soweit. Gemeinsam mit mir haben Uli und Frank Schweikert an der Verleihung teilgenommen. Außer uns wurden weitere 23 Waldkircher Vereine oder Abteilungen geehrt. Keiner wusste im Voraus, ob und in welcher Art die Ehrung aussehen würde. Umso mehr waren wir überrascht und sehr erfreut, dass gerade unser Verein mit einem der höchsten Preise bedacht wurde. 16 Vereine erhielten je einen 100 € Gutschein, 2 Vereine bekamen 300 € (u.a. eben auch unser Verein), 2 Abteilungen des SV Waldkirch erhielten 400 € und 3 Vereine (Schwarzenberger Herolde, Turnabteilung des SVW, Bergwacht) wurden mit 700 € geehrt.

Umrahmt wurde der Abend musikalisch und mit 2 akrobatischen Einlagen der „Funky Bike Boys“, die mit ihren Hightech-Mountainbikes für tolle Spannung durch atemberaubende Stunts sorgten.

Fazit: das Jahr des Ehrenamtes hat auch bei uns seine deutlichen Spuren hinterlassen.

Wir haben uns über diese Anerkennung umso mehr gefreut, als unsere Leistungen, auf die wir alle stolz sein dürfen, auch in wirtschaftlicher Hinsicht unterstützt, gesehen und gewürdigt wurden. 

Herzlichen Dank an alle, die in unserem Verein ehrenamtlich tätig sind und unseren Verein dahin gebracht haben, dass diese Leistung auch von außen gesehen und sogar honoriert wird.

Ganz herzlichen Dank aber auch dem BdS und der Jury, die unser Engagement im Verein als herausragend und anerkennenswert angesehen haben und uns mit diesem Preis und der Auszeichnung ein Stück auf unserem Weg begleiten!

Mittlerweile wurde die Originalurkunde in unserem Bootshaus aufgehängt. Sie soll Erinnerung und gleichzeitig Ansporn für uns sein!

Andreas Godduhn

Kanusport - vieles ist möglich …

	Kanusport ist sehr vielseitig - die Fortbewegung in Kajak und Canadier bietet Möglichkeiten für Jung und Alt, Sportliche und Geruhsame, Einzelgänger und Gruppenmenschen, Abenteurer und Genießer, zähe Knochen und Spieler. Hier eine Darstellung der verschiedenen Disziplinen und Spielarten des Kanusports.

	Kanu-Wandersport: Das geruhsame Paddeln auf ruhigen Gewässern, mit oder ohne Gepäck - bei längeren Strecken eine durchaus sportliche Disziplin. Ambitionierte Wanderpaddler erfüllen bestimmte Kilometer​vorgaben pro Saison, um verschiedene Wanderfahrerabzeichen zu erringen. Eine besondere Spielart ist das Seekajakfahren entlang von Meeresküsten.

Die Elzwelle bietet regelmäßig Wander​fahrten an.
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	Wildwasser: Sportliche Herausforderung in der Natur, Nervenkitzel im brodelnden Wasser und Abenteuer in entlegenen Schluchten. Gute Paddeltechnik, mehrjährige Erfahrung und eine gute Portion Vorsicht ist geboten, um auf lange Zeit sicher auf Wildwasser unterwegs zu sein.

Die Hausbäche der Elzwelle - Elz und Wildgutach - gehören zu den schönsten Wildflüssen Deutschlands.
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	Rodeo: Turnen im Wildwasser - Rodeo ist die derzeit aktuellste und dynamischste Disziplin. Jede Saison neue Figuren, alle paar Monate neue Bootsformen. Um zur Spitze zu gehören, muss man sehr viel trainieren.

Einige Mitglieder der Elzwelle üben fleißig in den vereinseigenen Rodeobooten.
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	Kanu-Mehrkämpfe: Paddeln - Laufen - Radfahren - Schwimmen in verschiedensten Kombinationen. -  wer an seine Ausdauer-Leistungsgrenzen gehen will und wem Paddeln nicht genug ist, der findet in den verschiedenen Kanu-Mehrkämpfen ein Betätigungsfeld.

	Rafting: Wildwasserfahren im Mannschafts-Schlauchboot. Hier können auch unerfahrene Personen mit einem guten Guide die Spannung des wilden Wassers erleben.
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	Drachenboot: Jeder der schon einmal in einem Drachenboot gepaddelt ist wird begeistert sein von der Dynamik und Schnelligkeit, die bis zu 20 Paddler in den riesigen Booten entwickeln. Das Drachen​boot stammt aus Asien und hat eine 2000-jährige Geschichte.
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	Kanuslalom: Der ästhetische Tanz zwischen den Stangen auf wildem Wasser verlangt sehr viel Technik, Konzentration und Kraft-Ausdauer.

Diese olympische Disziplin kann auch bei der Elzwelle auf der eigenen Slalomstrecke und bei Wettkämpfen betrieben werden!
	[image: image7.jpg]




	Kanu-Rennsport: Auf stillem Wasser fahren die Kanu-Rennsportler ähnlich den Ruderern auf festgelegten Strecken von 200m bis 10.000m um die Wette. Die besten Athleten kämpfen auch um olympische Medallien.
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	Wildwasser-Rennsport (Abfahrt): Aus​dauersport im Wildwasser auf Strecken von 10 min bis 20 min Dauer. Seit wenigen Jahren werden auch Sprint-Rennen auf kürzeren Strecken ausgetragen.
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	Kanupolo: Sozusagen Handball im Kajak. Ballspiel zwischen zwei Mannschaften auf Tore.
Kanupolo kann freizeitmäßig in der Elzwelle betrieben werden.
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	Kanu-Marathon: Jelängerjelieber - 42,195 km auf natürlichen Gewässern mit Umtragestellen - die Ausdauer-Disziplin schlechthin.
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Frank Schweikert

Kaufgesuche, Kaufangebote

Zu verkaufen:

· Eskimo Topolino WW-Kajak, laminert, 100,- €. KC Elzwelle, 07681-23404, vorstand@elzwelle.de. 

((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE (((
Projekt Wildwasser-Trainingsstrecke

In der Ausgabe 9 / Oktober 2001 hatte ich bereits über unsere Gespräche mit der Gewässerdirektion, dem Landratsamt und dem Beauftragten für Naturschutz berichtet, bei denen es um den Umbau der Schwallstrecke vom Kanaleinlauf Gütermann bis Sportplatzeck/Golfplatz ging. 

Unser Wunsch ist es seit langem, dort einen naturnahen Eingriff zu tätigen, um diesen Teilabschnitt für das Training / Kurse attraktiver zu machen. Momentan ist dieser Bereich nur an 3 Stellen interessant, die man aber meistens nur durch Umtragen oder treideln erreicht, was wiederum fast alle davon abhält diese Stellen heimzusuchen. Deshalb ist der dem Bootssteg nächste Schwall meistens übermäßig frequentiert und wenn dann noch eine Trainings- oder Kursgruppe kommt wird es eng.

Unsere Überlegungen gingen dahin, diesen Streckenabschnitt durchgängig aus- und aufzuräumen, d.h. die großen, störenden Steine, die wild verstreut im Fahrwasser liegen, so zu ordnen, dass vernünftige Kehrwasser entstehen und dadurch eine leichte, natürliche Wildwasserstrecke entsteht. Dies hat den Vorteil, dass man die Strecke (meistens) hoch paddeln kann und ohne Materialschäden zu verursachen, mit Spaß und Lehr- / Lerneffekt wieder retour kommt. Anfängern und Kindern kann in einem solchen Fahrwasser das wichtige Kehrwasserfahren optimal beigebracht werden, ohne sie in Gefahr zu bringen.

Herr Prof. Dr. Göbel aus Karlsruhe hat für uns zwischenzeitlich ein Gutachten erstellt, welches die Unbedenklichkeit unserer Maßnahme, auch im Hinblick auf ein sog. Jahrhunderthochwasser, sicherstellt. Dies hat er, als „alter“ Paddler für uns kostenlos gemacht, wofür wir ihm recht herzlich danken – im Bewusstsein dessen, was ein solches Gutachten wohl normalerweise kostet...! 

Mittlerweile liegt dieses Gutachten der Gewässerdirektion vor, die wiederum zu prüfen und zu genehmigen hat. 

Weiter sind wir bisher leider nicht gekommen, trotz etlicher Bemühungen von unserem „vereinseigenen“ Hydrologen Frank Bartmann, der über einen guten Draht zur Gewässerdirektion verfügt. Aber manchmal sind Schubladen sehr tief...Na ja – es muss ja nicht immer alles gleich und sofort sein – wir bleiben ganz sicher am Ball, denn diese Maßnahme ist für uns nicht nur wünschenswert, sondern ganz wichtig. 

Wenn die Gewässerdirektion dann genehmigt hat, zwischenzeitlich gibt es mündliche Zusagen, dass gegen unsere Planung keine Einwände kommen werden, muss dann ein förmlicher Antrag beim Landratsamt gestellt werden. Die Damen oder Herren vom Amt werden dann auch sicher unsere Freunde der Siensbacher Angler befragen. Jedoch haben wir das diesmal rechtzeitig bedacht und gemein​sam ein Protokoll verfasst, in dem auch deren Wünsche und Anliegen berück​sichtigt sind. 

Nun können wir nur hoffen, dass alles so bald wie möglich passiert, damit wir in der kommenden Saison bei Niedrigwasser die notwendigen Arbeiten mit Bagger und von Hand ausführen können. Falls zu diesem Thema Wünsche, Anregungen, materielle und ideelle Hilfestellungen kommen würden, wären wir sehr dankbar!

Andreas Godduhn

Projekt Anhänger

Wie sicher allen bekannt ist, verfügt unser Verein über 2 Bootsanhänger. Der blaue ist schon etwas betagt und wird nur noch bewegt, wenn der andere im Einsatz ist. Technisch aber ist er in bestem Zustand. 

Mittlerweile haben wir einen Käufer gefunden. Dies war insofern notwendig, als wir durch eine großzügige Spende eine nagelneue Deichsel mit Kupplung, Achse mit Bereifung und Elektrik für einen weiteren Anhänger bekommen haben. Da wir keine 3 Trailer brauchen und dafür auch keinen Platz haben und außerdem der „neue“ Hänger auch mit einer Ladefläche ausgestattet werden soll, die der blaue nicht hat, haben wir uns zum Verkauf dieses Anhängers entschlossen.

Nun suchen wir jemand, der schweißen, bohren, nieten und mit Stahl und Blech umgehen kann und auch das notwendige Material besorgt, um den Hänger zusammenzubauen. Anschließend muss der Trailer dann noch zugelassen werden und zum TÜV.

Wer hat Zeit und Lust und sieht sich technisch in der Lage, um das alles zu arrangieren? 

Das Material und die Zeit können natürlich abgerechnet werden.

Bitte meldet Euch beim Vorstand

Andreas Godduhn

((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK (((
Die Jugendfahrt nach Hüningen

Am 21. April 2002 machten sich Laura, Jörg, Adi, Daniel, Frank, Lena und Janina auf, um sich in Hüningen auszutoben. Nach ein paar kleinen Problemchen, (z.B. vergessene Paddeljacken) schafften wir es dann aber doch noch auf das mit Paddlern überfüllte Wasser. Wir Mädels am Anfang noch recht träge, da machten die Jungs schon die ersten Überschläge. Doch nicht nur das Außergewöhnliche wurde trainiert (Überschläge etc.), sondern auch das Kehrwasserfahren geübt. Zum Glück spielte das Wetter mit und so konnten wir nach 2 Stunden paddeln, surfen, reiten, kentern und rollen noch schön in der Sonne sitzen und vespern. Es hat sich mal wieder gelohnt nach Hüningen zu fahren und wir könnten das gerne öfter machen. 

Laura Hecker und Janina Godduhn

Die 2. Vereinsmeisterschaft am 9. Mai 2002 - ein großer Spaß

Eiskalte Temperaturen, Dauerregen und vor allem das Hochwasser machten es unmöglich, die Vereinsmeisterschaft zum beabsichtigten Termin am 5. Mai durchzuführen. Die Verschiebung auf den 9. Mai, ein Tag nach der Elzwelle-Party, erwies sich als Glücksgriff - Idealer Wasserstand, glasklares Wasser, Temperaturen über 20 Grad, Sonnenschein und wenig Regen, eine gelungene Organisation und viele zufriedene Teilnehmer und Zuschauer ließen die Vereinsmeisterschaft zu einem schönen Erlebnis werden.

Wie auch im letzten Jahr wurde der sportliche Teil der Vereinsmeisterschaft von Daniel Benz und Jonathan Dees organisiert. Das wichtigste Ziel war es, durch eine einfache Strecke und angepasste Regeln eine große Zahl von Paddlern zum mitmachen zu bewegen. Und dieses Ziel wurde voll erreicht: 34 Starts im Kajak Einer (K1), 12 Starts im Kajak Zweier mixed (K2 mixed) und 9 Starts im Canadier Zweier (C2) bei 39 teilnehmenden Personen - der olympische Gedanke 'Dabei sein ist alles' wurde hoch gehalten.

Schon zum Beginn der Wettkämpfe waren die Zuschauer sehr beeindruckt vom Können unserer Jüngsten, die flott und mit nur wenigen Stangenberührungen durch die Strecke kurvten und zum Teil selbst viele Erwachsene hinter sich ließen. Wie erhofft, wurden die beiden Wettbewerbe im Kajak Zweier mixed (Mann und Frau oder Erwachsener/Jugendlicher und Kind) und Canadier Zweier von vielen genutzt. Dabei waren viele von sich selbst positiv überrascht, wie sie es schafften, die großen und breiten Canadier sicher durch die Tore zu manövrieren.

Bewährt hatten sich die angepassten Regeln: Stangenberührungen wurden, anders als bei offiziellen Slalomrennen, nicht mit Strafsekunden versehen. Lediglich das großflächige Auslassen eines Tores wurde mit 20 Strafsekunden belegt. Das kommt natürlich den Paddlern entgegen, die keine Erfahrungen im Kanuslalom besitzen. Das fachkundige Publikum bedachte dabei den einen oder anderen nur wenig langsameren Paddler mit besonderem Applaus, der oder die mit schönem Stil und sauberen Tordurch​fahrten glänzen konnte.

Wer dabei war, weiß - hier kann jeder starten der ein Boot steuern kann. Wir freuen uns auf die 3. Vereinsmeisterschaft im nächsten Jahr - dann viel​leicht mit 50 Teilnehmern und 80 Starts?

Frank Schweikert

Ergebnisse 2. Vereinsmeisterschaft 9.5.2002

	Klasse
	Name
	GebJahr
	Zeit
	Fehler
	Gesamt
	Rang Klasse
	Rang Gesamt

	K1 W 10-12
	Schweikert, Jana
	1991
	02:39,5
	00:00,0
	02:39,5
	1
	2

	K1 W 10-12
	Stöcklin, Lena
	1990
	02:47,2
	00:00,0
	02:47,2
	2
	4

	K1 W 10-12
	Würzburger, Frederike
	1992
	03:06,6
	00:00,0
	03:06,6
	3
	6

	
	
	
	
	
	
	
	

	K1 W 13-15
	Würzburger, Amelie
	1989
	02:47,1
	00:00,0
	02:47,1
	1
	3

	K1 W 13-15
	Fild, Katharina
	1987
	03:01,1
	00:00,0
	03:01,1
	2
	5

	
	
	
	
	
	
	
	

	K1 W 16-18
	Hecker, Laura
	1984
	02:24,5
	00:00,0
	02:24,5
	1
	1

	
	
	
	
	
	
	
	

	K1 M 10-12
	Schweikert, Fabian
	1992
	02:25,2
	00:00,0
	02:25,2
	1
	10

	K1 M 10-12
	Herzog, Marius
	1991
	02:28,9
	00:20,0
	02:48,9
	2
	20

	K1 M 10-12
	Hannemann,  Daniel
	1990
	03:05,8
	00:00,0
	03:05,8
	3
	24

	K1 M 10-12
	Haar, Simon
	1991
	03:48,6
	00:00,0
	03:48,6
	4
	27

	
	
	
	
	
	
	
	

	K1 M 13-15
	Schaaf, Oliver
	1989
	02:24,5
	00:00,0
	02:24,5
	1
	8

	K1 M 13-15
	Godduhn, Gregor
	1989
	02:38,9
	00:00,0
	02:38,9
	2
	16

	K1 M 13-15
	Eisele, Patrick
	1987
	02:40,0
	00:00,0
	02:40,0
	3
	17

	K1 M 13-15
	Lau, Paolo
	1989
	03:08,6
	00:00,0
	03:08,6
	4
	25

	K1 M 13-15
	Hammoud, Tarek
	1989
	03:25,1
	00:00,0
	03:25,2
	5
	26

	
	
	
	
	
	
	
	

	K1 M 16-18
	Giebel, Olaf
	1984
	02:01,7
	00:00,0
	02:01,7
	1
	2

	K1 M 16-18
	Dees, Jonathan
	1984
	02:06,5
	00:00,0
	02:06,5
	2
	3

	K1 M 16-18
	Loest, Jannik
	1986
	02:14,1
	00:00,0
	02:14,1
	3
	6

	K1 M 16-18
	Benz, Daniel
	1985
	02:26,0
	00:00,0
	02:26,0
	4
	11

	
	
	
	
	
	
	
	

	K1 M 19-30
	Müller, Jörg
	1982
	02:13,4
	00:00,0
	02:13,3
	1
	5

	K1 M 19-30
	Ben Shlomo, Adrian
	1982
	02:29,8
	00:00,0
	02:29,8
	2
	12

	K1 M 19-30
	Zoller, Jörg
	1982
	06:09,9
	00:00,0
	06:09,9
	3
	28

	
	
	
	
	
	
	
	

	K1 M 31-40
	Schmid, Andreas
	1969
	02:12,4
	00:00,0
	02:12,4
	1
	4

	K1 M 31-40
	Haar, Bernd
	1963
	02:38,2
	00:00,0
	02:38,2
	2
	15

	K1 M 31-40
	Schätzle, Michael
	1965
	02:45,5
	00:00,0
	02:45,6
	3
	19

	K1 M 31-40
	Heizmann, Hansjörg
	1962
	02:56,8
	00:00,0
	02:56,8
	4
	23

	
	
	
	
	
	
	
	

	K1 M 41-50
	Schweikert, Frank
	1960
	01:49,1
	00:00,0
	01:49,1
	1
	1

	K1 M 41-50
	Würzburger, Martin
	1959
	02:18,4
	00:00,0
	02:18,4
	2
	7

	K1 M 41-50
	Benz, Gerhard
	1959
	02:25,0
	00:00,0
	02:25,0
	3
	9

	K1 M 41-50
	Fuchs, Reinhard
	1955
	02:32,5
	00:00,0
	02:32,5
	4
	13

	K1 M 41-50
	Godduhn, Andreas
	1956
	02:38,1
	00:00,0
	02:38,1
	5
	14

	K1 M 41-50
	Hannemann, Holger
	1959
	02:43,6
	00:00,0
	02:43,6
	6
	18

	K1 M 41-50
	Janiak, Christoph
	1961
	02:55,9
	00:00,0
	02:55,9
	7
	22

	
	
	
	
	
	
	
	

	K1 M 51-60
	Steiert, Fridolin
	1949
	02:54,6
	00:00,0
	02:54,6
	1
	21

	
	
	
	
	
	
	
	

	C2
	Jonathan Dees+Olaf Giebel
	
	02:19,6
	00:00,0
	02:19,6
	1
	1

	C2
	Martin Würzburger+Andreas Schmid
	02:35,6
	00:00,0
	02:35,6
	2
	2

	C2
	Frank Schweikert+Fabian Schweikert
	02:42,6
	00:00,0
	02:42,6
	3
	3

	C2
	Jörg Müller+Adrian Ben Shlomo
	02:48,0
	00:00,0
	02:48,0
	4
	4

	C2
	Reinhard Fuchs+Oliver Schaaf
	
	02:53,6
	00:00,0
	02:53,6
	5
	5

	C2
	Jannik Loest+Harry Schaaf
	
	02:54,3
	00:00,0
	02:54,3
	6
	6

	C2
	Andreas Godduhn+Elke Hauger
	
	03:14,6
	00:00,0
	03:14,6
	7
	7

	C2
	J. Schweikert+A. Würzburger+K. Fild
	03:55,8
	00:00,0
	03:55,8
	8
	8

	C2
	Bernd Haar+Simon Haar
	
	04:12,2
	00:00,0
	04:12,2
	9
	9

	
	
	
	
	
	
	
	

	K2 mixed
	Olaf Giebel+Oliver Schaaf
	
	02:20,9
	00:00,0
	02:20,9
	1
	1

	K2 mixed
	Uli Allg.-Schweikert+Frank Schweikert
	02:21,1
	00:00,0
	02:21,1
	2
	2

	K2 mixed
	Laura Hecker+Jörg Müller
	
	02:27,5
	00:00,0
	02:27,5
	3
	3

	K2 mixed
	Jonathan Dees+Fabian Schweikert
	02:31,1
	00:00,0
	02:31,1
	4
	4

	K2 mixed
	Daniel Benz+Jana Schweikert
	
	02:40,2
	00:00,0
	02:40,2
	5
	5

	K2 mixed
	Jannik Loest+Amelie Würzburger
	02:42,7
	00:00,0
	02:42,7
	6
	6

	K2 mixed
	Martin Würzburger+Robert Würzburger
	02:43,6
	00:00,0
	02:43,6
	7
	7

	K2 mixed
	Adrian Ben Shlomo+Gregor Godduhn
	02:44,6
	00:00,0
	02:44,6
	8
	8

	K2 mixed
	Gerhard Benz+Ludwig Kayka
	
	02:46,4
	00:00,0
	02:46,4
	9
	9

	K2 mixed
	Elke Hauger+Andreas Schmid
	
	02:48,0
	00:00,0
	02:48,0
	10
	10

	K2 mixed
	Holger Hannemann+Daniel Hannemann
	02:50,5
	00:00,0
	02:50,5
	11
	11

	K2 mixed
	Christoph Janiak+Tarek Hammoud
	03:01,1
	00:00,0
	03:01,1
	12
	12


WW in Piemont 24.05 – 01.06.02

Nach etlichen Fahrten im schönen Frankreich wollten wir diesen Sommer eine Alternative probieren: Die (paddelmäßig) noch recht unerschlossenen italienische Alpen.

Da es auf eine große Entfernung sehr schwierig ist den richtigen Campingplatz zu finden, mussten wir prompt nach Ankunft wegen Differenzen mit dem Campingplatzbesitzer den Platz wechseln und bekamen dafür einen sehr großen Platz an dem wir relativ ungestört waren. Die Region war zum einen landschaftlich sehr schön: viele Berge, die teilweise noch schneebedeckt waren, grüne Wälder und größtenteils Sonnenschein. Zum anderen gab es nette kleine italienische Örtchen, wie man sie aus dem Bilderbuch kennt. Was aber sicherlich für ein gutes Gelingen bei einer Paddeltour mehr ausschlaggebend ist, sind die Flüsse in der Umgebung.

Und davon gab es einige. Größtenteils aber erst ab WW II, jedoch haben wir auch für die jüngeren Teilnehmer Möglichkeiten gefunden, paddeltechnisch auf ihre Kosten zu kommen. Das interessante an den Flüssen im Piemont waren eigentlich ihre Unberührtheit und der Ausblick links und rechts vom Bach. Jedoch muss man dazu sagen, dass Italien beim Thema Wasserschutz noch einiges aufzuholen hat, was leider bei einer Flussbefahrung auch recht deutlich geworden ist, als bei einem Einfluss mit grün-gelber Flüssigkeit das Wasser plötzlich nach Ätzmittel stank, und das noch einige Kilometer weit. Dies blieb aber einmalig.

Es gab also viele schöne kleine Flüsse oft mit Steinen verblockt im Bereich WW III, auf denen wir dann in den 8 Tagen 7 Touren gemacht haben. Damit haben wir genau einen paddelfreien Tag gehabt, bei dem es manche jedoch wieder auf den Fluss gezogen hat.

Insgesamt kann man sagen, dass es ein gelungener Paddelurlaub war und man die italienischen Alpen für fortgeschrittene Paddler eigentlich nur weiterempfehlen kann.

Jonathan Dees

Die Kinderfahrten im Rahmen der Piemont-Fahrt

Vom 24.05. bis zum 01.06.2002 haben wir bekanntermaßen mit dem Verein eine Tour ins südliche Piemont unternommen. 

Am Sonntag, dem 26.05.2002, wollte die Jugend- und Erwachsenengruppe eine Fahrt auf dem schönen Pesio unternehmen, was jedoch nach wenigen Kilometern durch massive Proteste der Angler gestoppt wurde. 

Daraufhin entschoss sich Guido zusammen mit Hermann und Jannik die etwas schwächeren Jungfahrer auf einem erlaubten Abschnitt des Pesio etwas weiter flussabwärts zu begleiten. 

Dieser Flussabschnitt wurde dann am Kindertag mit allen Kindern noch einmal gefahren. 

Der Flussabschnitt umfasste eine Länge von ca. 4 Kilometern und lag bei einem Schwierigkeitsgrad von WW I-II. 

Es hat allen sehr viel Spaß gemacht. An dieser Stelle einen herzlichen Dank an die Fahrtenleiter. 

Oliver und Paolo

Die Geschichte einer Abendfahrt zum Wildwasserkanal nach Hüningen(F)

Hochwasser – Dauerregen – Sonnenuntergang

Am Donnerstag Gewitter-Hochwasser in Waldkirch, am Freitagmorgen immer noch strömender Regen und ringsum nur Wolken. Nicht gerade die idealen Voraussetzungen für eine sommerliche Abendfahrt auf dem Wildwasserkanal in Hüningen. Trotzdem trafen sich Katharina, Hermann, Jörg, Reinhard und ich um 17.00 Uhr am Bootshaus und mittlerweile hatte es auch aufgehört zu regnen. Gut, wenn ein großes Fahrzeug zur Verfügung steht (Hermann), denn so konnten Boote, Gepäck und Paddler in einem Auto verstaut werden. Auf dem Weg in den Süden wurde das Wetter immer besser und kurz vor Hüningen zeigte sich sogar erstmals die Sonne. 

Nach dem Regen der letzten Tage war der Wasserstand des Kanals natürlich recht hoch. Doch das konnte keinen der Mitfahrer schocken, denn alle waren „heiß“ aufs Paddeln. Nach einigen anfänglichen Unsicherheiten hatten sich alle schnell an die Paddelverhältnisse gewöhnt und man konnte gut beobachten, wie jeder sicherer wurde und auch deutliche Fortschritte machte. Kehrwasserfahren, Seilfähren, Rollen im Fliessgewässer und auch Überschläge, Spins und Loops waren die Herausforderungen für jeden. 

Um 21:00 Uhr gingen wir alle erschöpft, aber zufrieden unter die Duschen. Bei einem schönen Sonnenuntergang wurde am Kanal noch das Vesper ausgepackt und verspeist. Bei der anschließenden Heimfahrt waren wir uns alle einig, dass wir einen schönen Abend in Hüningen verbracht haben und dies bei Gelegenheit nochmals wiederholen sollten.

Gerhard Benz

Der aktionsreiche Aktionstag

Am Sonntag, den 9.6. diesen Jahres, waren viele Mitglieder und Eltern unseres Kanu-Clubs in Phillipsburg beim BKV- Aktionstag.

Einige von uns reisten schon am Samstag an und kamen so in den Genuss am Sommerfest des KC Phillipsburg teilzunehmen.

Mit viel Essen, Trinken und Tanz bis spät in die Nacht hatten wir sehr viel Spaß. Der nächste Tag begann früh. Das Hochwasser des Rheins hatte dazu geführt, dass die Slalomstrecke neu gehängt werden musste. Für uns alte Slalomhasen war die Strecke leicht zu meistern, aber auch die blutigen Anfänger hatten ihren Spaß. Selbst Kenterungen waren bei dem herrlichen Wetter kein Problem. Alle begeisterten Paddler kamen gut bis hervorragend ins Ziel und hofften auf eine gute Platzierung. Bei der Siegerehrung stellte sich heraus, dass wir nicht vergeblich gehofft hatten. Zeitweise herrschte bei den anderen Vereinen 'blankes Entsetzen', da zum Großteil KCEW-Mitglieder auf dem Treppchen standen. Doch für keinen war die Mühe vergebens, denn jeder wurde mit einem roten BKV-T-Shirt belohnt. Anschließend war viel Zeit an den verschiedenen Aktivitäten und Vorführungen teilzunehmen oder zuzuschauen. Jede Menge Fun und Action war angesagt beim Flachwasserrodeo. Viele junge, hübsche Männer rutschten über eine Rollrutsche ins Wasser, und waren meistens nur noch mit Kopf unter Wasser zu bestaunen. Aber auch beim Drachenbootfahren lies man sich nicht aus der Ruhe bringen. Die vielen Plätze in den schönen Booten mit Drachenkopf waren heiß begehrt. 10 starke Männer kämpften beim Kanupoloturnier um einen winzigen Ball. Unter vielen Anfeuerungsrufen schafften sie es auch, den Ball ab und zu ins Tor zu bringen. Vor allem die jüngere Generation hatte viel Spaß beim Ausprobieren der Kentermaschine. Da diese sich an Land befand konnte man ohne nass zu werden eine Eskimorolle testen. Zwischen den Vorführungen war auch noch Zeit die vielen aufgebauten Stände mit ihren Waren zu bestaunen. Gegen Ende des ereignisreichen Tages fand ein Vereinskanadierrennen statt. 6 ältere Herren unseres Vereins belegten den doch recht beachtlichen 4. Platz 

Üben, üben, meine Herren, die Kinder waren besser!

Die Slalommäuse Jana & Amelie
Fahrtenleiterlehrgang in Elchesheim-Illingen

Früh am Morgen des 15.06.2002 fuhren wir nach Elchesheim-Illingen. Es war der erste Teil unserer Fahrtenleiterausbildung zum Thema "Ökologie". Dort angekommen wurden wir von Helmut Wolf und seinen beiden Assistentinnen Renate und Tine begrüßt. Die Einzelheiten des Wochenendablaufes wurden kurz besprochen, daraufhin stellte sich jeder kurz der Runde vor und schon ging es los mit dem umfassenden Programm. Als erstes wurden wir in 3 Gruppen aufgeteilt und mussten an verschiedenen Stationen Fragen beantworten u.a. zu den Themen:

· wie verhalte ich mich als Fahrtenleiter (FL)?

· welche Aufgaben habe ich als FL?

· welche Regeln habe ich als FL mit meiner Gruppe auf schiffbefahrenen Gewässern zu beachten?

· welche geologisch / ökologischen Dinge gibt es in der Natur zu beachten?

Anschließend versammelten wir uns zum gemeinsamen Mittagessen. Es folgte die Auflösung der Fragen aus der "Schnipseljagd" des Vormittags, unterbrochen von kurzen Spieleinlagen - jede Gruppe sollte sich ein kleines Vorstellspiel überlegen und mit der Gruppe durchführen, wie sich eine Gruppe unkompliziert kennen lernen kann. Daraufhin durften wir nach kurzer Aufwärmphase endlich in unsere Boote steigen, denn die spielerische Anfängerschulung begann. Helmut und Christine zeigten uns viele und interessante Spiele auf dem Wasser (Spiele, die ein FL mit Kindern und Paddelanfängern im Boot auf dem Wasser durchführen kann, um die Angst vor dem kippeligen Boot zu nehmen, die Sinne, Reaktion, Geschicklichkeit und Feinmotorik zu schärfen). Nachdem wir uns "ausgepowert" hatten, hielt Renate einen sehr interessanten und ausführlichen Vortrag über das Ökosystem Wasser. Sie erklärte viele erstaunliche Dinge, von denen wir nie zuvor gehört hatten. Nach diesem Tag der "Theorie" folgte am Sonntag eine gemütliche Paddelrundtour auf dem Goldkanal, Altrhein, Rhein zurück zum Goldkanal. Bei wunderschönem Sonnenschein genossen alle Teilnehmer die abwechslungsreiche Fahrt. Nach etwa der Hälfte der Strecke machten wir auf einer Wiese unsere Mittagspause. Bevor wir wieder in unsere Boote stiegen, verschaffte uns Renate noch einen kleinen theoretischen Einblick in die Entstehung der Auenwälder durch die Begradigung des Rheins und der damit verbundenen Auswirkungen auf die Landschaft. Im Großen und Ganzen hat uns das Wochenende gut gefallen und wir schauen dem nächsten in Hüningen (Bergen, Sicherheit und 1.Hilfe) mit Spannung entgegen. Herzlichen Dank den 3 Leitern! 

Janina Godduhn & Lena Schweikert

Ottenheimer Mühlbach

Am 23. Juni 2002 beluden wir bei herrlichem Sommerwetter zwei Hänger mit Einer- und Zweier-Kajaks und ein paar Kanadiern. Nach einer dreiviertel Stunde Fahrt waren wir am Ottenheimer Mühlbach. Alle halfen mit die Boote abzuladen, so waren wir nach ein paar Minuten fertig. Dann fuhren wir los. Charly fuhr als erster und Andreas machte den Lumpensammler. Bei leichter Strömung kurvte der Bach durch Waldstrecken. Zwischendurch kamen ein paar kurze Tragestellen. Nach gut zwei Stunden erreichten wir erleichtert einen schönen Baggersee. Dort stärkten wir uns und verbrachten den Rest der Zeit mit schwimmen, tauchen und spielen. Frank machte mit einigen von uns Eskimorollen im Zweier. Das war cool. Wer die Kondition und Lust hatte, fuhr nochmals zwei Stunden. Dann fuhren wir gegen 20 Uhr nach einem schönen Tag in der Natur wieder nach Hause.

Daniel Hannemann

Fahrtenleiterlehrgang 2002 in Hüningen

Am Samstag den 13. Juli trafen wir uns in Hüningen zum 2. Teil unseres Fahrtenleiterlehrgangs. Zuerst übten wir Wurfsackzielwerfen an Land und in den Bach. Wir erfuhren, dass man den Wurfsack unterhalb des Schwimmers zuwerfen muss und dass man sich als Schwimmer am Seil am besten in Rückenlage bringt. Zum Schluss der Übung durften wir angeseilt in einer Walze schwimmen, ein herrliches Gefühl.

Nächste Übungseinheit war Bogenschlag, Ziehschlag, Konterschlag, durch grüne und rote Tore, vorwärts oder rückwärts, gegen oder mit der Strömung. Diese Übungseinheit in Slalombooten hat großen Spaß gemacht.

Anschließend frischten wir unser Wissen in Erste Hilfe auf, vom Rautekgriff, stabile Seitenlage zur Wiederbelebung übten wir am freiwilligen Opfer.

Wie bringe ich einem Anfänger das Kehrwasserfahren bei war die nächste Fragestellung. Durch Vormachen und nachfahren, nicht zu viel reden und „schau mir in die Augen“. All diese Übungen erarbeiteten wir mit Begeisterung und waren dann aber am Abend alle ziemlich platt. Einige brutzelten ihr Nachtessen auf dem Campingplatz „Le Petit Port“ im Platschregen, andere fuhren nach Weil um in einer Dönerbude zu Dinieren.

Am Sonntag morgen, nach ein paar leckeren Espressos aus Christophs original gaggia Espressomaschine ging es weiter mit Retten und Bergen vom Boot aus. Wir lernten Staffelspiele kennen, um spielerisch das Bergen des Paddels zu üben oder um ein Boot vorwärts zu bugsieren. Später auf dem Kanal übten wir das ganze unter verschärften Bedingungen und warfen uns dazu auch selbst in die Fluten. 

Eine Theorieeinheit zeigte uns verschiedene Möglichkeiten auf, was bei einem Wehrunfall zu tun ist. Die Devise ist etwas erfolgversprechendes zu tun und nicht nur zuzuschauen. Veranschaulicht wurde der Unterricht mit Bildern verschiedener Wehre und Berichten aus eigenen Erfahrungen.

Es war ein schönes und lehrreiches Wochenende. Wir haben trotz unserer teilweise großen Erfahrung etwas dazu gelernt und es hat riesig Spaß gemacht. Danke an alle Übungsleiter für ihre engagierte Arbeit, an Helmut der die Truppe zusammenhält. Im Dezember sehen wir uns wieder zum Hallenbadtraining in Ketsch. 

Judith Mörschel, Hermann Müller, Janina Godduhn

Die große Jugendfahrt

Vom 19.07. bis zum 21.07.2002 sollte die große Jugendfahrt an den Doubs stattfinden. Diese hätte auch so stattgefunden, wenn nicht alles schief gegangen wäre, was hätte schief gehen können:
Zuerst war klar, dass einige (oder besser gesagt ziemlich viele) wegen einer Klassenfahrt nicht teilnehmen konnten. Andere wurden noch kurzfristig krank und so kam es, dass für die Jugendfahrt genau noch 3 Teilnehmer übrig blieben. Adrian, Jörg und Katharina, die letzten Verbleibenden, beschlossen, nicht ein ganzes Wochenende an den Doubs zu fahren, sondern einfach einen Samstag bei herrlichem Wetter in Hüningen zu verbringen. 

Wir fuhren um 9:15 Uhr am Bootshaus mit 3 Spielbooten auf dem Dach ab. Eine Stunde später zogen wir uns in Hüningen schnell um, um keine wertvolle Paddelzeit zu verschwenden. Katharina hatte es sich zum Ziel gesetzt, die Rolle zu festigen. Nach den anfänglichen Kehrwasserübungen konnte auch sie schließlich der Herausforderung der Walze direkt hinter der Eingangswelle des Wildwasserkanals nicht mehr widerstehen und wurde anfänglich natürlich ziemlich durchgeschleudert. Adi und ich machten uns im Kehrwasser schon bereit, loszupaddeln und Katharina zu bergen, doch – siehe da – nach einem ersten misslungenen Versuch setzte sie zu einer zweiten, erfolgreichen Rolle an und kam mit einem Grinsen auf dem Gesicht wieder über die Wasseroberfläche. So kam es, dass sie von uns ermutigt noch viele weitere Male in die Walze fuhr und wieder und wieder erfolgreich rollen konnte. Adi und ich konnten es natürlich auch nicht lassen und wollten den Spielboot-Kanadierfahrern, die an diesem Wochenende ein Meeting in Hüningen hatten, zeigen, dass man auch mit zwei Paddelblättern Spins und Überschläge machen kann. 

Die Zeit war in ständiger Action aber so schnell um, dass wir nach einem gemütlichen Mittagspicknick noch mal 2 Stunden buchten und uns den Fluten bis zur völligen Erschöpfung hingaben. 

Alles in Allem steht diese Fahrt einer möglichen Fahrt an den Doubs wohl in keiner Weise nach und wir sollten auf jeden Fall wieder einmal bei solchem Wetter nach Hüningen fahren. 

Jörg Müller

Die Kanufahrt auf dem Doubs in der Schweiz und Frankreich

An einem Juliwochenende 2002 war eine Kanufahrt geplant. Die erste Tour war am Samstag und betrug ca. 7 Kilometer. Wir, dass heißt der Kanu Club Elzwelle Waldkirch, hatten einen Campingplatz direkt am Wasser. Als wir die Strecke gefahren waren holten uns Autos ab und fuhren uns wieder zurück auf den Campingplatz. Als wir dort ankamen wurde gevespert, denn am Nachmittag sollte noch eine kleine Tour gestartet werden. Wir begannen an einem Wehr, das ungefähr 4 oder 5 Meter hoch war. Wir wollten vom Wehr bis zum Campingplatz paddeln, das Stück war ca. 2 Kilometer lang. Als wir ankamen grillten wir und saßen noch lange am Feuer. Am nächsten Tag machten wir noch eine dritte Kanufahrt die auch am Wehr begann und ab da ungefähr 5 - 6 Km betrug. Wieder am Campingplatz angekommen wurde gegessen, zusammengepackt und nach Hause gefahren. Ich fand es sehr schön. 

Marius Herzog

Die Reussfahrt

Da ich ursprünglich aus dem Flachland komme, aus dem hohen Norden und sich dort bekanntlich nicht so viele Gelegenheiten bieten um auch nur annähernd Flüsse zu befahren, auf denen es ein bisschen wilder zu geht, habe ich mich über die Ankündigung eines Wochenendes auf einem Fluss der Schweiz gefreut. Die Schweiz liegt ja bekanntermaßen in den Alpen und somit bestand die Aussicht auf ein bisschen wilderes Wasser. So sollte sich meine Hoffnung auch tatsächlich bestätigen: Eine Welle, auf der schon Europameisterschaften ausgetragen wurden, direkt am Campingplatz und die Reuss selbst ein Fluss des Schwierigkeitsgrades I-II.

Am Samstag, den 14. September, ging es dann los. Nach ein paar Autostunden endlich am Campingplatz angekommen, galt es dann gleich mal diese Welle zu begutachten, wobei alle, die diese Stelle schon kannten, mit ein wenig Enttäuschung feststellen mussten, dass die Welle dieses Mal auf Grund des etwas niedrigeren Wasserpegels wohl nicht so groß war. Allerdings konnte man die Welle auch nicht wirklich gut vom Platz aus sehen! Da alle recht schnell aufs Wasser wollten, beeilte man sich mit dem Zeltaufbau und was sonst noch so anlag. Der Plan war erst in der Welle zu spielen und dann ca. 13 Km flussabwärts zu paddeln mit Mittagspäuschen. Die Erwachsenen brauchten etwas länger, mitunter weil sie noch die Autos an die spätere Landungsstelle fahren mussten. So begaben wir Jugendlichen uns schon einmal aufs Wasser. Wie sich dann herausstellte, war die Welle doch für alle ziemlich zufriedenstellend: Die erfahreneren Paddler schienen ihren Spaß beim Spielen in der Welle gehabt zu haben, genauso wie wir etwas unerfahrenen Rodeoaner. Einige haben sich an „Flatspins“ versucht, andere haben nur so ein bisschen hin und her gesurft und manche sind gekentert. Das war aber nicht sonderlich schlimm, weil das Wasser recht warm war und alle gute Laune hatten. Flussabwärts haben wir uns in Gruppen aufgeteilt. Die Fahrt verlief größtenteils recht gemächlich, wobei es unterwegs immer wieder ein paar nette Kehrwasser hinter Steinen gab, bei denen man ein wenig spielen konnte. Während der Mittagspause haben sich einige ein wenig ausgeruht, andere haben im nahegelegenen Kehrwasser noch ein bisschen getobt und manche auch beides. 

Später wieder am Zeltplatz wurden erst mal die Batterien wieder aufgeladen, wobei sich anschließend gezeigt hat, wer die erfahreneren Camper waren. So hatten Jonathan, Olaf und ich alles was man so zum Essen braucht vergessen: Teller und Besteck, so dass wir uns bei den Erwachsenen durchschnorren mussten. Manche sind dann auch noch einmal zu der Welle.

Am nächsten Tag sind wir zu fünft weiter flussaufwärts zu dem Bremgartener V-Wehr gefahren, in dessen Welle im harmlosen Durchlauf in der Mitte Olaf, Frank, Jörg und Jonathan ein wenig gespielt haben, bevor man sich bei der unteren Welle noch mal ein bisschen ausgelassen hat, um dann noch einmal den Fluss runterzufahren. Diesmal aber nicht ganz so weit.

Was auch zu erwähnen ist, ist, dass das Wetter uns keinen Strich durch die Rechnung gemacht hat, denn wir hatten Samstag besten Sonnenschein und sonntags war es zwar erst bewölkt, die Sonne konnte sich dann aber noch gut behaupten.

Alles in allem kann man sagen, dass wir alle wohl ziemlich viel Spaß hatten und das Wochenende ruhig noch länger hätte sein können!

Nils Rathmann
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Slalomwettkampf in Achern
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Am Samstag, den 21.09.2002, sind wir zu einem Slalomwettkampf nach Achern gefahren. Wir luden die Boote ab, gingen aufs Wasser und trainierten. Beim Aufladen der Kajaks bekam Herr Hannemann ein Kajak auf den Dez. Wir umwickelten ihn mit einem Verband und Uli schickte ihn ins Krankenhaus und uns ins Bootshaus. Oli und Jonathan machten durch Amelie und Jana einige Versuche bei den Mädchen der anderen Vereine. Wir hatten noch ein paar lustige Volleyballspiele. Einige gingen nach dem Abendessen ins Bett, aber wir spielten noch bis 23 Uhr Karten. Ein Mädchen wurde um 24 Uhr 15 Jahre alt, aber das war uns zu blöd. Ich, Oli und Jonathan gingen ins Bett. 

Wir sind am Sonntag hektisch aufgewacht, schnell zum Wettkampf gefahren, Dominik war sofort dran! Die Strecke hatte 20 Tore und war eigentlich ganz lustig. Die beiden Enden hatten Lichtschranken. Das Wasser war ziemlich ruhig, nur unter der Brücke gab es ein bisschen Strömung, es war ca. 1,50 m tief und es gab keine Steine. Der Oli hatte nach dem ersten Fahren Kopfweh und versuchte es mit Cola zu besänftigen. Nachdem er einige Kopfwehtabletten mit Flusswasser schluckte hatte er Bauchweh. Es hatte jeder Spaß, egal ob langsam oder schnell, es war lustig! Insgesamt waren 15 Personen dabei und 12 davon sind gepaddelt. Nach dem Rennen fuhren wir zur Siegerehrung und zum Mittagessen, wo wir wieder spülen durften. Ich fand, es war ein erfolgreiches Wochenende. 

Bedanken möchte ich mich bei Frank für das Training, bei Harry fürs Mitfahren, bei Uli fürs Pflaster, bei Oli für ein lustiges Wochenende und natürlich bei allen anderen, die dabei waren. 

Paolo Lau
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	Aktivitäten Herbst und Winter 2002/2003

Bitte meldet Euch frühzeitig bei dem jeweiligen Fahrtenleiter an. In den Ferien findet kein Training statt. Die Anmeldung zu den Kursen ist verbindlich und gilt mit Einzahlung der Kursgebühr. Veranstaltungen des Badischen Kanu Verbandes sind mit 'BKV' gekennzeichnet. Beachtet auch die aktuellen Bekanntgaben in der Rubrik "Elztäler Vereine" der Waldkircher Volkszeitung im Lokalteil der Badischen Zeitung, zumeist Mittwochs.

	Termin
	Veranstaltung
	Ort
	Fahrten-/Übungsleiter, Sonstiges

	Mi 20:30 2 Termine, 11.12., 26.3.
	Stammtisch, für Mitglieder, Eltern, Interessenten, Freunde zum einfach mal vorbeischauen, kennen lernen, Pläne schmieden.
	Jägerhäusle, Waldkirch (Marktplatz)
	

	Sa 14:45-16:00 16.11.,23.11.,7.12.,
14.12.,18.1.,1.2.,22.2.,15.3.,29.3.
	Kindertraining (Einlass 14:45!)
	Schwimmbad St. Peter
	Frank Schweikert, Katharina Burger, Laura Hecker, Jonathan Dees

	Sa 14:45-16:00 bzw. 16:45-17:45 im Wechsel 19.10.früh,9.11.früh, 16.11. spät,7.12.spät, 11.1.früh,18.1.spät, 8.2.früh,22.2.spät, 22.3.früh,29.3.spät
	Teenietraining (Beim frühen Termin Einlass 14:45!) 

Achtung mit dem Wechsel der Übungszeiten!

- Früh = 14:45-16:00

- Spät = 16:45-17:45


	Schwimmbad St. Peter
	Martin Würzburger, Adrian Ben Shlomo

	Sa 15:45-17:00 19.10.,9.11.,16.11.,
23.11.,7.12.,14.12.,
11.1.,18.1.,1.2.,8.2.,22.2.,15.3.,22.3.,29.3.
	Erwachsenentraining (freies Training, Aufwärmen in den ersten 15 Min.)
	Schwimmbad St. Peter
	Frank Schweikert, Martin Würzburger, Adrian Ben Shlomo, Jörg Müller, Lehrteam

	Sa 16:45-17:45 19.10.,9.11.,23.11.,
14.12.,11.1.,1.2.,8.2.,
15.3.,22.3.
	Jugendtraining
	Schwimmbad St. Peter
	Jörg Müller, Adrian Ben Shlomo

	Sa 15:45-17:00 19.10.,26.10.Doppel-stunde, 9.11.,23.11.
	Eskimotierkurs ab 16 Jahre (Aufwärmen in den ersten 15 Min.)

Achtung: am 26.10. Doppelstunde bis 17:45!
	Schwimmbad St. Peter
	Katharina Burger, Laura Hecker (Nicht-Mitglieder 25,- €)

	Sa 15:45-17:00 1.2.,8.2.,22.2.
	Kenterkurs ab 16 Jahre (Aufwärmen in den ersten 15 Min.)
	Schwimmbad St. Peter
	Katharina Burger, Dominik Loest (Nicht-Mitglieder 15,- €)

	i.d.R. 1. und 3. Do im Monat
19:00-20:00
7.11.,21.11.,5.12.,
19.12.,9.1.,23.1.,6.2.,
20.2.,13.3.,27.3.
	Schwimmtreff für Kinder, Teenies, Eltern u.a. mit Vorbereitung auf verschiedene DLRG-Schwimmabzeichen
	Schwimmbad St. Michael
	Frank Schweikert, Bernd Haar

	Nach Absprache
	Fahrten auf Gewässern der Region
	Elztal und Umgebung
	Alle Fahrtenleiter, über Rundruf

	OKTOBER 2002

	Bis 15.10.
	Abgabe der persönlichen Fahrtenbücher beim Wanderwart
	
	Martin Würzburger

	Fr 11.-So 13.10.
	Slalomrennen Ulm
	Ulm, Illerkanal
	Frank Schweikert

	So 13.10.
	Alte Elz, Wanderfahrt
	Riegel - Rheinhausen
	Hermann Müller

	Mi 16.10., 18:00
	Klar Schiff - Mitglieder richten die Boote fürs Bad
	Bootshaus / Neue Kirchmatte
	Andreas Schmid

	NOVEMBER / DEZEMBER 2002

	Sa 30.11.-1.12.
	BKV-Fahrtenleiterausbildung Teil3/3, Theorie, Hallenbadtraining
	Ketsch
	BKV-Lehrgang, kostenlos

	Mi 4.12., 19:00
	Treffen der Fahrtenleiter (Fahrten 2003)
	Felsenkeller
	Martin Würzburger

	Mi 11.12., 20:30
	Stammtisch, für Mitglieder, Eltern, Interessenten, Freunde zum einfach mal vorbeischauen, kennen lernen, Pläne schmieden.
	Jägerhäusle, Waldkirch (Marktplatz)
	

	JANUAR 2003

	Sa 18.1., 19:00
	Jugendversammlung
	Pfadfinderhaus
	Adrian Ben Shlomo, Lena Schweikert, Harry Schaaf, Janina Godduhn

	Sa 25.1., 18:00
	Mitgliederversammlung, mit Buffet
	Felsenkeller
	Vorstandschaft

	FEBRUAR 2003

	Mi 26.2., 19:00
	Treffen des Lehrteams (Training/Kurse 2003)
	Felsenkeller
	Frank Schweikert

	MÄRZ 2003

	Mo 10.3.
	Redaktionsschluss Elzwelle aktuell
	
	Jörg Müller

	Sa 22.3.
	Verbandstag des BKV
	Wertheim
	BKV

	Mi 26.3., 20:30
	Stammtisch, für Mitglieder, Eltern, Interessenten, Freunde zum einfach mal vorbeischauen, kennen lernen, Pläne schmieden.
	Jägerhäusle, Waldkirch (Marktplatz)
	

	APRIL 2003

	Mi 2.4.
	Beginn Training und Kurse auf der Elz
Abgabe der Kopien der ärztlichen Atteste für alle Wettkampfteilnehmer!
	Elz, Bootshaus?
	Lehrteam

	Mi 2.4., 18:00
	"Klar Schiff" - Mitglieder bringen Boote & Zubehör in Ordnung - Wer ab und zu etwas ausleiht …!
	Bootshaus
	Andreas Schmid

	Sa 5.4., 10:00-13:00
	Bootshaus-Frühjahrsputz durch Mitglieder
	Bootshaus
	Roland Hoch

	Sa 5.-6.4.
	Hüttenwochenende Kinder- und Teeniegruppe
	Noch offen
	Katharina Burger, Adrian Ben Shlomo
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 Antrag auf Aufnahme in den Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Ich/wir beantragen die Aufnahme in den Kanu Club Elzwelle Waldkirch:

Name (bei Familie alle Personen): _______________________________________________________________


 ___________________________________________________________________________________________


Geburtsdatum (bei Familie alle Personen): _________________________________________________________


 ___________________________________________________________________________________________


Straße: _____________________________________________________________________________________


PLZ - Wohnort: _______________________________________________________________________________


Telefon / e-Mail: ______________________________________________________________________________


Eintrittsdatum: _______________________________________________________________________________


Ich bin einverstanden, dass meine Adresse auf einer Liste zu Zwecken der einfacheren Kontaktaufnahme an Vereinsmitglieder weitergegeben wird.

	Ja
	�
	Nein
	�


Die Vereinssatzung erkenne ich / erkennen wir als verbindlich an. Die Angaben werden elektronisch gespeichert.

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich einverstanden mit dem automatischen Bankeinzug des Vereinsbeitrages (bitte berücksichtigen Sie, dass dadurch die ehrenamtliche Tätigkeit des Kassenwartes sehr erleichtert wird und der Verein Kosten spart!)

Unterschrift

(bei minderjährigen Erziehungsberechtigter): _______________________________________________________


Ort, Datum: _________________________________________________________________________________


Der Vereinsbeitrag ist jährlich im Voraus fällig und setzt sich wie folgt zusammen – Stand Jan. 2002:

(Bitte zutreffenden Gesamtbeitrag markieren)

	Verband
	Kinder
	Jugend
	Erwachs.
	Erwachs.
	Fam. bis 5 Pers (1)
	Allerz. bis 4 Pers (1)

	In EURO
	Bis 6
	 7-14
	15-17
	ab 18
	Ermäßigt (2)
	von
	bis
	von
	bis

	DKV
	0,00
	1,30
	2,90
	6,50
	6,50
	13,00
	21,70
	6,50
	15,20

	BKV
	0,00
	0,50
	0,80
	2,50
	2,50
	5,00
	7,40
	2,50
	4,90

	BSB
	0,40
	0,40
	0,80
	0,80
	0,80
	2,00
	4,00
	1,20
	3,20

	KCEW
	2,60
	12,80
	15,50
	20,20
	15,20
	43,00
	29,90
	22,80
	9,70

	Gesamt
	3,00
	15,00
	20,00
	30,00
	25,00
	63,00
	63,00
	33,00
	33,00

	(1) Nur Kinder unter 18. Jedes weitere Kind zahlt die Summe der Dachverbandsbeiträge plus ½ des Vereinsbeitrages.

	(2) Junge Erwachsene (18-25) in Ausbildung, Wehr- oder Zivildienst sowie nach Antrag an Vorstand.


~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Auszug aus der Vereinssatzung~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Bankverbindung~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., Volksbank Breisgau Nord, Konto Nr. 19 51 61 05, BLZ 680 920 00

So ist der Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V. erreichbar:

	Anschrift
	Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., Neue Kirchmatte 15, 

D-79183 Waldkirch

	Internet
	www.elzwelle.de

	1. Vorsitzender
	Frank Schweikert, Tel. 07681-23404, vorstand@elzwelle.de

	2. Vorsitzender
	Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193, vorstand2@elzwelle.de

	Kassenwart
	Gerhard Benz, Tel. 07681-1637, kasse@elzwelle.de

	Sportlicher Leiter
	Frank Schweikert, Tel. 07681-23404, vorstand@elzwelle.de

	Jugendleiter
	Adrian Ben Shlomo, Tel. 0162-6951521, jugend@elzwelle.de

	Stellv. Jugendleiter
	Harry Schaaf, 0761-808516

	Jugendsprecher
	Lena Schweikert, Tel. 07681-23404, jugendsprecher@elzwelle.de

	Stellv. Jugendsprecher
	Janina Godduhn, Tel. 07681-9193, feste2@elzwelle.de

	Wanderwart
	Martin Würzburger, Tel. 07666-3248, wanderwart@elzwelle.de

	Stellv. Wanderwart
	Dominik Loest, Tel. 0761-807929, wanderwart2@elzwelle.de

	Presse
	Gabi Tewes, Tel. 07681-4351, presse@elzwelle.de

	Redaktion Elzwelle aktuell
	Jörg Müller, Tel. 07666-7084, redaktion@elzwelle.de

	Web-Master  www.elzwelle.de
	Claus und Kim Schweikert, Tel. 09129-4635, webmaster@elzwelle.de

	Bootshauswart
	Roland Hoch, Tel. 07681-25384, bootshaus@elzwelle.de

	Materialwart: Boote/Sportgeräte
	Andreas Schmid, Tel. 07665-938228, material2@elzwelle.de

	Materialwart: Anhänger/Campingzubehör
	Bernd Haar, Tel. 07681-7253, material1@elzwelle.de

	Feste
	Laura Hecker, Tel. 07681-24984, feste@elzwelle.de
Janina Godduhn, Tel. 07681-9193, feste2@elzwelle.de

	Bankverbindung - geändert!
	Volksbank Breisgau Nord, BLZ 680 920 00, Konto 19 51 61 05 Spenden: Bitte vollständige Angabe der Adresse für Spendenquittung. 

	Inserate
	Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193, vorstand2@elzwelle.de


Dankeschön ...

... der Volksbank Waldkirch, dem Einrichtungshaus Woerner, der Firma Gartenbau Gruber, der Pfeffermühle, dem Hotel-Restaurant Felsenkeller, der Firma Augenoptik Wipfler, dem Autohaus Huber, der Steinmetzwerkstatt Bernd Haar, der Firma Radsport-Hoeser, den Stadtwerken Waldkirch, dem Malerbetrieb und Autolackiererei Viesel, der Kandel Apotheke, der Schlosserei Geiges, der Schreinerei Bayer, der Kfz-Werkstätte Esso Fackler, der Firma Brillen Eckhardt, der Autowerkstatt Mack, der Firma Kunst und Kachelofen und dem Kanu-Outdoor-Center Freiburg, die uns mit ihren Anzeigen ein Stück des Weges frei machen. 

Außerdem danken wir der Firma Sick AG Waldkirch, dem Fernsehsender FRTV, der Firma Faller KG Waldkirch, dem Getränkemarkt Gommel, der Hirschenbrauerei, der Sehbehinderten Schule St. Michael, dem Badischen Kanuverband, dem Badischen Sportbund, der Gewässerdirektion Offenburg, dem Landratsamt Emmendingen, dem Angelverein Siensbach, der Gemeinde St. Peter und der Stadt Waldkirch für ihr Unterstützung. 

[image: image14.wmf]
Unsere Inserenten freuen sich auf Euren Besuch …

Die nächste Elzwelle aktuell – mitmachen lohnt …!

Wie immer werden wir unter den Text- und Bildautoren der Elzwelle aktuell, der Homepage www.elzwelle.de sowie unter den Akquisiteuren für Inserate wieder einen interessanten Preis verlosen.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Elzwelle aktuell ist der 10. März 2003. Textbeiträge, schöne Bilder, Inserenten - mitmachen lohnt in jedem Fall!

Impressum:

Elzwelle aktuell
Vereinsmagazin des Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Herausgeber: 

Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Redaktion und Layout: 

Jörg Müller

Auflage: 

140 Exemplare

Elzwelle aktuell im Internet: 

www.elzwelle.de

Die nächste Ausgabe des Elzwelle aktuell erscheint im März 2003
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